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Herren Landesklasse Gr. 6

SV Leonberg/Eltingen : TTG Unterreichenbach-Dennjächt 
Samstag, 26.11.2022, 17:00 Uhr

Leutelt beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Leonberg/Eltingen am
Samstagnachmittag in den Armen: Felix Leutelt hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (33:27 Sätze) in der Herren
Landesklasse Gr. 6 Partie gegen die TTG Unterreichenbach-Dennjächt gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Stefan Luu, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Erfolg gegen Sawa / Klaus zeigten Luu /
Kratschmer ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Nicht ganz mithalten konnten Höschele / Greb,
beim 1:3 gegen Becht / Kaiser, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Goll / Leutelt Treiber / Hegel in fünf Sätzen. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Goll / Leutelt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim Sieg von
Kevin Höschele gegen Robin Kaiser konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Kaum Chancen ließ Robin Greb
bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Patrick Becht. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Stefan Luu die Partie gegen Markus Treiber noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Eberhard Goll hatte daraufhin gegen Daniel Sawa bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Chancenlos war Philipp Kratschmer gegen Moritz Hegel nicht, aber mehr als ein 8:11, 8:11, 11:3, 8:
11 sprang nicht heraus. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Felix Leutelt bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Benjamin Klaus dann doch niedergerungen worden. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Patrick Becht zunächst nicht gut aus, so gewann Kevin Höschele im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Mit 1:3 verlor anschließend hingegen Robin Greb seine
Partie gegen Robin Kaiser, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Stefan
Luu eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Luu gewann gegen Daniel Sawa mit 3:2.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Luu endete.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Eberhard Goll gewann nachfolgend
sein Spiel gegen Markus Treiber sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:9, 11:
5, 11:6. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Philipp Kratschmer gegen Benjamin Klaus, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Benjamin Klaus jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 13:11, 11:4, 7:11, 8:11, 12:14. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kam Felix Leutelt gegen Moritz Hegel dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch
im Entscheidungssatz. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der SV Leonberg/Eltingen nun 4 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die TTG Unterreichenbach-Dennjächt nach der Niederlage
jetzt ein Punkteverhältnis von 8:6 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Glatten (SV Leonberg/Eltingen)
bzw. gegen den TTC Birkenfeld (TTG Unterreichenbach-Dennjächt).

 Statistik:
 SV Leonberg/Eltingen

Doppel: Luu / Kratschmer 1:0, Höschele / Greb 0:1, Goll / Leutelt 1:0 
Einzel: K. Höschele 2:0, R. Greb 1:1, S. Luu 2:0, E. Goll 1:1, P. Kratschmer 0:2, F. Leutelt 1:1 

 TTG Unterreichenbach-Dennjächt
Doppel: Becht / Kaiser 1:0, Sawa / Klaus 0:1, Treiber / Hegel 0:1 
Einzel: P. Becht 0:2, R. Kaiser 1:1, D. Sawa 1:1, M. Treiber 0:2, B. Klaus 2:0, M. Hegel 1:1


